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Amt für Ausbildungsförderung

Informationen zum Vorausleistungsverfahren
nach § 36 Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG)

(Februar 2021)

1. Was bedeutet „Vorausleistung“?

Nach § 11 Abs. 2 BAföG sind Einkommen und Vermögen des Auszubildenden, sowie Einkommen seines 
Ehegatten oder eingetragenen Lebenspartner und seiner Eltern in dieser Reihenfolge auf den Bedarf des 
Auszubildenden für den Lebensunterhalt und die Ausbildung anzurechnen. Der Differenzbetrag zwischen 
dem Bedarf und dem anzurechnenden Einkommen wird als Ausbildungsförderung ausgezahlt.

Sollten die Eltern oder ein Elternteil den ermittelten Anrechnungsbetrag nicht oder nicht in voller Höhe 
leisten, besteht nach § 36 Abs. 1 BAföG die Möglichkeit, Vorausleistungen zu beantragen. Dies gilt auch, 
wenn die Eltern die erforderlichen Auskünfte nicht erteilen und deshalb deren Anrechnungsbetrag nicht er-
mittelt werden kann (§ 36 Abs. 2 BAföG). Zuvor sollten Sie Ihre Eltern jedoch über Ihre Ausbildung infor-
miert und zur Mitwirkung aufgefordert haben.

2. Unter welchen Voraussetzungen können Sie Ausbildungsförderung als Vorausleistung
erhalten?

• Es muss ein schriftlicher Antrag unter Verwendung des Formblattes 8 innerhalb des Bewilligungs-
zeitraumes gestellt werden. Nach Ende des Bewilligungszeitraums gestellte Anträge können nicht
berücksichtigt werden. Ist bereits ein Bescheid ergangen, so muss die Verweigerung von Unter-
halt spätestens innerhalb von zwei Monaten ab Zugang des Bescheides mitgeteilt werden, so-
dass Vorausleistungen auch rückwirkend bewilligt werden können.

• Die Ausbildung muss aufgrund der fehlenden Unterhaltsleistungen der Eltern gefährdet sein. Dies
wird angenommen, wenn die Eltern monatlich mindestens 10 € weniger Unterhalt zahlen, als Ein-
kommen im Bescheid angerechnet wird und Sie nicht anderweitig Leistungen für den Unterhalt 
erhalten (z. B. Kindergeld oder überobligatorische Leistungen des anderen Elternteils). Falls Sie 
verheiratet sind, ist vorrangig Ihr Ehegatte/eingetragene Lebenspartner zur Zahlung verpflichtet. 
Sie müssen das Vorliegen der Voraussetzungen glaubhaft machen.

• Die Eltern müssen hierzu angehört worden sein. Im Rahmen der Anhörung können die Eltern ihre
Gründe für die Weigerung, Unterhalt zu leisten, darlegen und zu Ihren Angaben Stellung nehmen.
Außerdem werden sie hierbei über die Sach- und Rechtslage informiert.

• Die Eltern können dem volljährigen unverheirateten Auszubildenden gegenüber bestimmen, in 
welcher Art (z. B. bar oder in Form von Sachleistungen - wie freie Unterkunft und Verpflegung) sie
Unterhalt leisten. Soweit der Unterhaltsbedarf damit gedeckt ist, können in dieser Höhe keine 
Vorausleistungen erbracht werden.

3. Was geschieht mit Ihren Unterhaltsansprüchen gegen Ihre Eltern, falls Sie Vorausleistung
erhalten?

Mit der Zahlung von Vorausleistungen geht Ihr Unterhaltsanspruch gegen Ihre Eltern in Höhe der Voraus-
leistungsbeträge auf den Freistaat Sachsen über (§ 37 BAföG). Sofern ein grundsätzlicher Unterhaltsan-
spruch noch besteht, teilt das Amt für Ausbildungsförderung den Eltern diesen Anspruchsübergang, ver-
bunden mit einer Zahlungsaufforderung, mit. Kommen die Eltern dieser Zahlungsaufforderung nicht nach, 
wird der Freistaat Sachsen versuchen, den Anspruch durchzusetzen. Die Prüfung und ggf. gerichtliche 
Geltendmachung von zivilrechtlichen Unterhaltsansprüchen obliegt dabei dem Landesamt für Ausbil-
dungsförderung bei der Landesdirektion Sachsen. Sie haben somit keine Möglichkeit mehr, Unterhaltsan-
sprüche für gleiche Zeiträume bis zur Höhe der voraus geleisteten Beträge in eigenem Namen geltend zu 
machen.
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4. Welche Auswirkungen hat die Zahlung von Vorausleistung später auf die Rückzahlung
Ihres Darlehens?

Die Hälfte Ihrer Ausbildungsförderung, also auch die Hälfte der Vorausleistung, wird in der Regel als Dar-
lehen gewährt (§ 17 Abs. 2 BAföG). Diesen Darlehensbetrag müssen Sie später an das Bundesverwal-
tungsamt zurückzahlen; er wird sich jedoch in der Höhe verringern, in der Ihre Eltern die von uns über-
nommene Vorausleistung beglichen haben. Es ist möglich, dass Ihre Eltern nicht verpflichtet sind, die von 
uns gezahlten Vorausleistungsbeträge in voller Höhe zu übernehmen. Die Eltern sind lediglich verpflichtet,
in Höhe des bürgerlich-rechtlichen Unterhaltsanspruches die voraus geleisteten Beträge zu erstatten. Da 
diese Verfahren vom Freistaat Sachsen betrieben werden, haben Sie selbst keinen Einfluss auf die 
Durchführung. Ihre Darlehensschuld kann erst dann endgültig berechnet werden, wenn alle Verfahren ge-
genüber Ihren Eltern abgeschlossen sind.

5. Welche Vor- und Nachteile hat das Vorausleistungsverfahren?

Grundsätzlich soll das Vorausleistungsverfahren Ihr Studium sichern, indem Sie vergleichsweise schnell 
über die für Ihren Lebensunterhalt nötigen Mittel verfügen können, ohne dass Sie sich direkt oder ggf. ge-
richtlich mit Ihren Eltern auseinandersetzen und daraus ein Kostenrisiko tragen müssen. Vorausleistung 
kann auch im Einvernehmen mit den Eltern beansprucht werden, wenn damit ein Ausgleich zwischen den 
pauschalisierten Regelungen des BAföG und des individuellen Unterhaltsrecht geschaffen werden soll.

Es kann möglicherweise aber auch Nachteile für Sie haben. Wenn Sie Vorausleistung beziehen, erfolgt 
die Prüfung des Unterhaltsanspruchs durch den Freistaat Sachsen (entsprechend dem Zweck der §§ 36, 
37 BAföG). Damit nehmen Sie in Kauf, dass Sie ggf. den durch die Vorausleistung entstehenden Darle-
hensanteil der Ausbildungsförderung vollständig zurückzahlen müssen. Es ist möglich, dass der voraus 
geleistete Betrag nicht oder nicht in voller Höhe gegen Ihre Eltern geltend gemacht werden kann.

6. Welche Alternativen gibt es zur Vorausleistung?

Sie können den Unterhaltsrechtsstreit gegen Ihre Eltern auch selbst führen. Für einen solchen Rechts-
streit können Sie beim Gericht Verfahrenskostenhilfe nach den §§ 114–127 der Zivilprozessordnung 
beantragen. Voraussetzung dafür ist, dass Ihr gerichtlicher Antrag auf Zahlung von Unterhalt Aussicht auf 
Erfolg hat und Sie über keine finanziellen Mittel für diesen Rechtsstreit verfügen. Allerdings haben Sie in 
dem von Ihnen geführten Unterhaltsrechtsstreit jederzeit die Möglichkeit, auf den Gang des Verfahrens 
Einfluss zu nehmen und gegebenenfalls auch Vergleiche abzuschließen. Welcher Weg gewählt werden 
soll – ob Vorausleistungsverfahren oder eigenständige Prozessführung –, können nur Sie selbst entschei-
den.

Diese hier zusammengestellten Informationen werden sicherlich nicht alle Fragen beantworten. Bei weite-
ren Fragen können Sie uns gern kontaktieren.

Studentenwerk Chemnitz-Zwickau
Amt für Ausbildungsförderung
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